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Amerikanisches Rotes Kreuz und China
3m ßSutadjten ber ©tubtenfommiffien beê amcrifamfdjen Sîoten .Kreujeë über bie £ungerénot in Sbina ftefjt, bafj ßhinag SSeüölfcrung fieb bië
(Snbc biefeë 3abrb«nbevtë terboppelt baben mirb, wenn nicbt ibrt normale 3unabme burcb junger, ©pibemien unb .Stiege aufgehalten mirb."

3)u lieber ©ott, ba barf td? nidbt Reifen 2)aê bjefje ja bie ©efab^r öergrö^ern!"

SSom Sachen

Natürlid) barf ma.it über etmas, bas im
'Jcebeffpalter ftefjt, larijen."

©entad), lieber Scfcr! Gs gibt bort P&ifee,
bie nidjt \um Sadjen finb. SRtdji weil fi«
fdjledjt toären, fonbern Slber bas roollen
roir an einem Keinen (n'lebnis erlerntem.

Safj jüngft in einem Wrofjcafé in $üririj

Calé-Restaurant
Brasserie BiiiyeihaufBCfll Sorgfältige Küche
Ausgezeichnete In- u. Ausländische Weine u. Biere

ein .Çausagrarier, ber megen feiner fjofjen

ÎDÎietpreifc ein geroiffes ^Renommé befitjt.
Cr ftüfctc ben îeebelfpaftcr auf bas roofjlgc*
ntttbetc ©äudjlem, ergänzte mit ben roul«

ftigen, beringten gettfingem bie nm SRanb

febleitbcu ^jlTuftratioueit unb betradjtcte
burd) bett SRaud) einer QiQaxte, bte cr roie

feine ÜDcteter attsfog, jenen erfdjütterubeit
x'lnsfcfjttitt aus bem Ucieberborfelenb, ber

firi) auf ©cite 12 ber ©onbernummer ,3ürtri)
beftnbet, tuacfelte mit äffen öliebmafjen unb
fagte unter fdjaflcnbcr freiterfeit ju feiner
2)ame, bie beftimmt nidjt feine 5}rau mar:
(ifjaibc guet!" @t luar offenbar ber 2lu=

ficfjt, lrjcmt man über alles, Inas im WeheU

fpalter" ftefje, ladje, fo blamiere man fid)

menigftens nidjt.

teilte Slbfjanbhtng über bie oerfri)icbcncn

Wartungen uub Strien ber feiitje ift leiber

nidjts jnnt Sadjen, mcsfjalb fie unterbleibt.

©ic mürbe aufjerbem toielteidjt titele jener

Sefer, bie beu Sïcbclfpalter jroifdjen äßttrft

uub 33icr bertiigen, uub bie für alle Sötte

über jeben W\t} ladjen, nur berroirren, fo*

baft fie tu 3ufunft fief) fragen müfjten: ©ott

idj ladjen ober beulen?

§i« uub ba ift biefe gfWtfle mirflirij font*

pltgiert. Slber an etmas barf man fid)
ten: Trutfferjlerteufel finb immer jum 2a*
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^nierikanisàes Kotes kreu? unà (Ükina
Im Gutachten dcr Studienkommission des amerikanischen Roten Kreuzes über die Hungersnot in China steht, daß Chinas Bevölkerung sich bis
Ende dieses Jahrhunderts rerdoppelt habcn wird, wenn nicht ihre normale Zunahme durch Hunger, Epidemien und Kriege aufgebalten wird."

Du lieber Gott, da darf ich nicht helfen Das hieße ja die Gefahr vergrößern!"

Vom Lachen

Natürlich darf man über etwas, das im
Nebelspalter steht, lachen."

Gemach, lieber Leser! Es gibt dort Witze,
die nicht mm dachen sind. Nicht weil sie

schlecht Wären, sondern Alxr das wollen
lvir an eineni kleinen Erlebnis erläutern.

^aß jüngst in einem Großcafe in Ziirich

t. slê-l<e»t»u'znt
iZr->sserie

^S?IH 8orxiiiitixe Kiicde
àsxeieicbnete In- u. àuslèinctiscbe Veine u. Liere

ein Hausagrarier, der wegcn seiner hohcu

Mietpreise eiu gewisses Rcuommè besitzt.

Er stützte dcn Nebelspalter auf das wohlge-
ruudete Bäuchleiu, ergänzte mit dcu wul-
stigcu, beringte» Fettfingcru die ant Rand
fehlenden Illustrationen uud betrachtete

durch deu Rauch eiuer Zigarre, die cr wic
seiue Mieter aussog, jenen erschütternden

Ausschnitt aus dem Niederdorfcleud, der

sich auf Seite 12 der Sondernummer Zürich
befindet, wackelte mit allen Gliedmaßen und
sagte unter schallender Heiterkeit zu seiner

Dame, die bestimmt nicht seine Frau war:
Chaibe guet!" Er war offenbar der
Ansicht, wenn man über alles, was im Nebel¬

spalter" stehe, lache, so blamiere man sich

wcuigstcus nicht.

Eine Abhandlung über die verschiedenen

Gattungen und Arten der Witze ist leider

uichts zum Lachen, wcshalb sic untcrbleibt.

Sic würde außerdem vielleicht viele jener

^eser. die deu Nebelspalter zwischeu Wurst

uud Bier vertilgeu, uud die sür alle Fälle

»der jeden Witz lachen, nur verwirre»,
sodaß sie in Zukunft sich fragen müßten: Soll
ich lachen vder heulen?

Hie und da ist diese Frage wirklich ü»n

Pikiert. Abcr an etwas darf man sich

halten: Truckfehlerteufel sind immer zum La-

lt



djen bo. ©idjerltd) root es luftig, als eine

Rettung nad) ber Slbftimmung über bte

Sllïoholreform bos (srftauneu über bie ftavfe

Dppofitiou iu ben 25 Kantinen ber ©djroeij
ausgefprocfjen Ijat. Sragrfdjer ift aber bie

©eljauptung eines bcutfdjnationafcn ©lattes

geroefen, am Quai b'Drfatj fei ein ©rianb

ausgebrochen, ber nur uubebcuteubcn @d)a=

ben angerichtet Ijabe. 9Jcan erjähfi, §ugem

6erg babe bor greube bie boppelte [Ration

roljer ^wiebeln gegeffen. Sllê er nad)träglid)
benterïte, bafj es fid) um einen ©raub f)an=

belte, foll er berart... Sie Liener Oer»

muteten ein ©ontbenattentat! Sie 9}igaer

Sßoüset I)at tun' nod) nidjt langer JJeit 5)oölf

.Uotninuuiften Wegen umftütjlerifctjer üßro=

pagauba nidjt etwa berfjaftet, fonbern ber=

beiratet. Eiu Slargauer ©auernblatt meinte,

bas fei eine ftreuge ©träfe. ©id)erlid) eine

jloetfmäfjige, benn mit ben revolutionären

Umtrieben biirfte es borbei fein.

$n bev Siegel ()errfd)t int Weridjtsfaol
eine ernfte i'ltmofppre". Unb fitfjer ift es

nict)t jum Sadjen, Wenn eiu angetrunlener
Stutofafjrer ou ber Zürcher ©ofjufjofftrafje
oier 8eut« öftlidjer ."perîuuft überrennt unb

fid) bann oor bem Dbcrgericfjt ju berant«

uunteit bat. Slber bod) fdjntunjelte mou, als
bev Steferent in Ijellent Qcntfefcen ausrief:
Ser (jot ja eine halbe ©rjnagoge über'
faljveu!" Sind) bev ©d)veiber glaubte, bas

fei ettoaë 511m Öadjen uub erflörte, Warjvv

fchetnlich nel)ine bev vJiebelfpalter y £ utt^.

SBorauf bev Referent in nodj f)euevem Qcnt

fehen abioefjvte: Sas ift nichts jum 2a=

djen!" Sllê ob im Sîebelfpalter nur ©adjen
mm 8ad)en ftanben!

©in Ülbbofat bat fürjltä) einen bes öer
ftdjerjung&betruges angeflagtcn ©aumeiftev
aus SBiutevthur mit ber ©rtlärung ber=

teibigt, fein .St lient babe aus 9cot gehaubelt,
benn Wenn ein Stjurgauer ©ouutetftev
nach aöintertl)itr fommt, fo mod)en bie 2Biu=

terttjurer .Uollegeu ihm bon ©rci 'biel erbit=

terter ftveitig, als bie îvnjouev beu ©tiedjen

bte Çefena". Sie ©evanttbortung für biefe

©ebauptitng müffen Wir fchon bem erwähn»

ten Slibbofatcn überlaffen. ^usnafmtsWeife
hat bas 9îtd)tcrfoIlegium babei gelädjelt

*

'tfnefoote

ßin öjterreidjifdjer Sauffjerr, ber eine

SReife nadj Sluftralten unternommen fjatte,

fd)ictte bon bort feinem in SEBien lebenben

©ruber einen ungeroöf)nlid) fdjönen unb ge=

feurigen Papagei, £>eimgefefjrt, roar eine

fetner erften fragen:
9îa, roie tjabt ifjr benn meinen Papagei

gefunben?"

gine fleine ©erlegenfjeitêpaufe trat ein,

bann brachte bie Çauêfrau fcfjonenb fjctbor:

Ein biffel jadj roar er fjalt."
3adj? Um Grottes roillen, ifjr fjabt ifjn

bod) nicfjt gebraten unb gegeffen? ßr fjat

ja bierjefjn ©pracfjen gefprodjen."

Ser ©ruber fdjlug bie Jpänbe jufammen:

Reffes, Joarum f)at er benn nij g'fagt?"

NIKOTINSCHWACH

IÄIBLE EN
NICOTINE

dl'Ö' ©irmo", bas natürltdje
©irtnenstorfer ©Itterroaffer, 1

bem anbern $ilfsmtttet oorl

SKorifcl lernt fingen. Unb er fingt falfct),

aber bafür laut. Unb mit beut îert nimmt
er eë fdjon gar nidjt genau. (Seffern Ijöre

id) iljm 31t unb berftefjc:

Ueb intntev treu Uureblidjfeit ."

$d) ofjne nun, Woher fein ©«ter bas

Vermögen fjat. @t. «eorgeë

*

<Sei barm|)erjia, unb fcbjcfe mir
eine SJtorf."

Sas SUmofengeben errettet b 0 nt

X 0 b e unb läfjt (Erbarmen finben". (Job.
12. 9.) Schreibt mir ber ©farter bon Stlten*

mittlau. @ür Scfer oljne Serjfou fei be*

merft, bafj Slltenmittlou im $reis ©elnfjau*
fen liegt.) Q'd) I)abe bem ÜDcanne jWei HJÎarï

gefcfjitft uub meine Sebensberfidjevung ctb=

befteltt. * jj.

ttê cm Sbiotifon
9Uene fufdjt, bo ©ol ju ©of,
Srtnft me fo gern 2lffot)ol,
Söie in eufre brabe ©cfjrotjj.

Srum gar bili 9iäme git's,
©?o bie ^ueftänb prejifiereb,
Sie bom Äncipe rcjultiereb.
3'erfdjtc fdjtafjt na alles guet,

£ät me e djfi Del am £uct,
Woopet frofj mit ^rünb unb 05'fdjpänli
©im 'ne ©djJuips, ©djpi^, îôlggli, îvâhnli.

föaf)t's, bom gade benn uub ©tiiber,
©ar ju Slff unb ©lobber über,

©*fjerrfd)t me fini ïrieb fdjo minber;

lätfdjlet b'6fjcMne« «P«* Çinbcr.
Sdjlocr gefabe, boll unb blau,

©cfjlafjt me übcrafl JKabau.

Äci 3fefa)pecft bor ©olijtfdjte
)pänb bie Kfjrûtte, Seine, (Sfjifdjte!

©im c »iorbs=5Ruufdj, (£fjatb unb ©uff
Sgöxt be noblt ïott benn uff.

^a, es ifdjt e großi ©cljanb,

(£fjamme nümme fcfjtafj im ©taub,
Dber nu mit £ülf bo Js-rünbc

Sem Ueli ruefe unb berfdjloinbe.
Waa fei toilbc ©ufdjma miedj'

ïuet en Sdjloiijer i fim ©iedj.
Sas finb ungefäfjr bie ©djtuufe,
©to'ê ergit bur'ö llmefuufe
Äenn's jitsar nu bom ®'f)örcfägc,

Sodj t fämpfe fdjtoer bergäge;

Senn too djient' me fdjfiefjli fjii,
3Bett nüb öppert nüedjter fi? mt 8atDuê

©efprâcb im 3ürd)er £oo
Sev ©epi: Su ïafd) fage, toas be lbtjtt
es ifdj I)a It foi ©ergliidj mit em ©aasler

Soll"
Ser §egel: Qo, ja, bas toeifj idj, aber

bu börffefj au nüb bergäffe, be ©asfer ïier»
garte fjät ebe=n=e 2vabition ."

Ser vi*epi: ©0? ©it roenn? ^3 fja fe no

nie gfef) 28a3 ifd) benn bas fir ne Sier?"
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chen da. Sicherlich war es lustig, als eiue

Zeituug uach der Abstimmung über die

Alkoholreform das Erstaunen über die starke

Opposition iu den 25 Kantinen der Schweiz

ausgesprochen hat. Tragischer ist aber die

Behaupiuug eines dcutschnativualeu Blattes

gewesen, am Quai d'Orsay sei eiu Briaud
ausgebrochen, der nur unbedeutenden Scha

den angerichtet habe. Man erzählt, Hilgen

bcrg habe vor Freude die doppelte Ratiou

roher Zwiebeln gegessen. Als er nachträglich

bemerkte, daß es sich um eiuen Brand
handelte, soll er derart... Tie Diener
vermutete» eiu Bombeuatteiilat! Die Rigoer

Polizei hat vor noch nicht langer Zeit zwölf
Kommunisten wegen umstürzlerischer

Propaganda nicht etwa verhaftet, fouderu

verheiratet. Eiu Aargauer Bauerublatt meinte,

das sei eine strenge Strafe. Sicherlich eine

zweckmäßige, denn mit deu revolutionären
Umtrieben dürfte es vorbei seiu.

Jn dcr Regel herrscht im Gerichtssaal
eine ernste Atmosphäre". Und sicher ist es

nicht znm dachen, wenn eiu angetrunkener

Autofahrer an der Zürcher Bahuhofstraße
vicr ^cutc östlicher Herkunft überrennt nud

sich dann vor dem Obergericht zu verant-
ivmwii hat. Aber doch schmunzelte mau, als
der Referent iu Hellem Enlsetzen ausrief:
Der hat ja eiue halbe Synagoge
überfahren!" Auch der Schreiber glaubte, das

sci etwas zum dachen und erklärte,
wahrscheinlich nehme dcr Nebelspalter Notiz,
Worauf der Referent in uoch hellerem Em
setzen abwehrte: Das ist nichts zum
Lachcn!" Als ob im Ncbelspallcr uur Sachcu

znm lachcn ständen!

Ein Advokat hat kürzlich einen des Pcr
sichcrungsbetrugcs augcklagteu Baumeistcr
aus Winterthur mit der Erklärung
verteidigt, seiu Klient habe aus Not gehandelt,
denn lvcnn cin Thurgauer Baumeister
nach Winterthur kvmmt, so machen die

Winterthurer .Uollegen ihm den Brei viel erbitterter

streitig, als die Trojaner den Griechen

die Helena". Die Verautwortuug fiir diese

Behauptung müssen wir schvn dem erwähnten

Advokaten überlassen. Ausnahmsweise
hat das Richterkollegium dabei gelächelt

-,°.«.
»

Anekdote

Ein österreichischer Kaufherr, der eine

Reise nach Australien unternommen hatte,

schickte von dort seinem in Wien lebenden

Bruder einen ungewöhnlich schönen und

gelehrigen Papagei. Heimgekehrt, war eine

seiner ersten Fragen:

Na, wie habt ihr denn meinen Papagei

gefunden?"
Eine kleine Verlegenheitspause trat ein,

dann brachte die Hausfrau schonend hervor:

Ein bisset zach war er halt."
Zach? Um Gottes willen, ihr habt ihn

doch nicht gebraten und gegessen? Er hat

ja vierzehn Sprachen gesprochen."

Der Bruder schlug die Hände zusammen:

Jesses, warum hat er denn nix g'sagt?"

!->5^ Ahe Birma", das natürliche
Birmenstorfer Bitterwasser, '
dem andern Hilfsmittel vor!

Moritzl lernt singen. Und er singt falsch,

abcr dafür laut. Und mit dem Text uimmt
er es schvu gar uicht genau. Gestern höre

ich ihni zu und verstehe:

lieb immer treu Unredlichkeit ."

Jch ahne uuu, wvher seiu Pater das

Vermögen hat. Si.G-°rges

Sei barmherzig und schicke mir
eine Mark."

Das Almosengeben errettet vom
Tode und läßt Erbarmen finden". (Tob.
12. 9.) Schreibt mir der Pfarrer vou
Altenmittlau. (Für Lefer vhne Lexikon sei

bemerkt, daß Altenmittlau im Kreis Gelnhausen

liegt.) Ich habe dem Manne zwei Mark
geschickt uud »leine Lebensversicherung

abbestellt, à K.

Us em Idiotikon
Niene suscht, vo Pol zu Pol,
Trinkt me so gern Alkohol,
Wie in eusre brave Schwyz.

Drum gar vili Näme git's,
Wo die Zueständ Prezisiered,

Tie vom Kneipe resultiered.

Z'erschte schtaht na alles guet,

Hät me e chli Oel am Huet,

Goopct froh mit Fründ und G'schpänli

Bim 'ne Schwips, Schpitz, Tölggli, Fähnli.
Gaht's, vom Zacke denn und Stüber,
Gar zu Äff' und Plodder iiber,

B'herrscht me sini Trieb scho minder;
Tätschlet d'Chellneri us's Hinder.

Schwer gelade, voll und blau,

Schlaht me überall Radau.

Kei Reschpeckt vor Polizischte

Händ die Chratte, Zeine, Chischte!

Bim e Mords-Ruusch, Ehaid und Süss

Hört de nobli Ton denn uff.
Ja, cs ischt e großi Schand,

Ehamme nümme schtah im Brand,
Oder nu mit Hüls vo Fründe
Dem Ueli ruefe und verschwinde.

Was kei wilde Buschma miech'

Tuet en Schwiizer i sim Siech.

Tas sind ungefähr die Schtuufe,
Wo's ergit dur's Umesuufe

Kenn's zwar nu vom G'höresäge,

Doch i kämpfe schwer dergäge;

Tenn wo chiem' me schließli hii,
Wett niid öppert nüechter si? às Vààuv

Ii-

Gespräch im Zürcher Zoo
Ter Bepi: Dn kasch sagc, lvas dc lvytt
cs isch halt kai Pergliich mit cm Paasler

Zvli."
Tcr Hcgct: ^a, ja, das weiß ich, abcr

du dörfsch au uüd vergösse, de Paslcr Zicr

garte hat ebe-u-e Tradition ."
Tcr Bepi: Sv? Sit weuu? I ha se uo

uie gseh Was isch deuu das fir ue Dier?"

ll.
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